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SBie e§ bocb manchmal fo einfältig läuft :

Scf) fnnn mir gar nicfjtê Siimmereë benfen,
91(ê menn ftcb ©ner auê ©firgeij erfäuft.
SBer ftcb erböfjen toill, ber fott ftcb benfen

Wit muftltalifthert SprarJîbEgriflfe, für Eaißtt
iurjänglidt gemarJtf.

Dur tönt eê, roenn etn «Steinchen jrotîchen 9tab unb 9tabfcbub geratben
ift. Son Moll fann man fpredjen, roenn ein öierjentneriger S3ierbrauer beim
©cblittidjublaufen 331afe nimmt. S3on pizzicato befommt man einen S3egriff,
roenn man bon ueununbneunjig gtöfien heimgefudjt ift.

©er en abe tft ein paffenber Sluêbrucf für baê ®acb=9tenbej=Pouâ
ber Kafeen im 3Jconat, ber nur adjtunbjroaitäig Sage jäblt. Saê Da capo
berfteben bie Kettner am beften, roenn fie Sadjê mit 3roie6eln ferbiren, unb
baê Ritardando fann man bet maneben Suben feben, roenn fie tn ber

©djroitnmîcbule inê SBaffer fotten. Scherzando fpielt man bei einer @efdjäft§=

eröffnung, unb lacrimoso oft beim Snbentari. Tutti quanti beifet'â bet einer

Solfêabftimmung unb Solo ftebt man oft, roenn man einen guten ©ebanfen
bat. Con fuoco geben bie Sauêbuben über bie ©äffe, roenn fte eine Sigarre

errotfebt ba6en. Andante siebt man in bie Kneipe unb Allegro fommt man
berauê. Vivace gebt eê an ber S3örfe ju, namentlich um ben breifjigften
berum. Lumpaci ift nicbt gerabe mufifalifcb, aber manchmal muftfantüdj.

ÎDirR|*arn^r H a tit.
^faerrr: ®ê gottêbergeffeê S3olf, b'ehtlche ift geng leer."
Mli: 9Kacbit eê SBirtbêbuê bruê, b'Süüt roerbe be fdjo cbo."

SraöJ»: SBaê berftebt man unter Moratorium?"
fanftuart: SBenn einige Slngeftettte auf Koften ber SJcaffe nocb

einige 9Konate ©ebalt beziehen möcbten."

&ôà\ttvàitn (auê ber ©djule fommenb): 9Jcama, bte Sante tft
bter, niefet roabr?"

Wlutttv: SBie roeifet bu benn baê?"
®itditçrtfti>n: Saê fpür' tcb fcbon roenn ber Onfel fommt,

ricebt eê immer nacb &ocotabe, unb roenn bie Sante fommt, nacb Kucben."

ZE-teitlioserL., solid, und bequem
J. Herzog, Marohand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. i>6

P. P.
Hiemit mache ich allen meinen werthen Freunden und Bekannteu,

sowie einem weitern verehrlichen Publikum von Nah und Fern bekannt, dass
ich von meinem Schwiegervater, Herrn G. Bauer, das altrenommirte

Bahnho'fplatz Hotel Z. Bairischeil Hof BahnhYfplatz

mit Anfang Oktober übernommen habe und dasselbe vonnun an unter dem Namen

Hotel Bahnhof
weiter führen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein das meinem
Vorgänger so allseitig bewiesene Zutrauen auch mir zu erhalten und zu
erwerben, und hoffe ich, dass es mir ehestens gelingen werde, den alten guten
Ruf fürderhin zu rechtfertigen. 147-24

Ich empfehle daher mein Geschäft dem geneigten Zuspruch bestens
und zeichne mit vollkommener Hochachtung

H. Oggenfus-Bauer.

Fahr-Handschnhe
gefüttert mit

Lammpelz oder Wollstoff*.

in englischen Bingwoods.
feinste Dessins.

Astrachan, Krimmer und andere Sorten.

Lederbesetzte Handschuhe in grösster Auswahl.
Kigenes Fabrikat in Gkcé- und Wildleder-Handschuhen

mit Wollen- oder Seidenfutter, sowie alle andern Sorten Winter-
Handschuhe. 1 24

J.BÖHSfY, HandschuhfabrikJI Filialen :

ZÜRICH, Weinplatz. | St. Gallen - Basel.

Interessante Lektüre für Herren
Der Blick ins Jenseits. Mit 32 Bildern. M. I. 50
Galante Telephongeschichten. Hit 32 Bildern. I.
Rinaldo Rinaldini's Räuber- und Liebesabenteuer 3.
Psychologie der Liebe. Die Kellnerinnen von Berlin,

und Ehebruch-Drama. Letztere 3 Bücher zusammen I. 50
Das Menschensystem. Mit anatom. Abbild. I 50
Diesseits und Jenseits. Mit 32 Bildern 1. 20
Geg. vorh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franco.
Des theuren Portos wegen versende gegen Nachnahme nichts.
Illustr. Katalog grat. u. freo. W. R. Wiedemann's Verlag.

74 Berlin N., Invalidenstr. 9.

mmmm Ein werthvolles Buch! wmmm
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlicher und
geistiger Schwäche, Erschöpfungs-Zuständen, frühzeitigem

Verfall, Verlust der Mannbarkeit etc. wird
an Leidende unentgeltlich und frankirt zugesandt
von Dr. med Ramler, Berlin S. O Oranien-
strasse 59 (Moritzplatz). 135-26

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!
¦¦¦«¦ii ohne Rohrenleitung

¦TM:

Huff's Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich
hellleuchtende Gasflammen! Jede Lampe ist transportabel und stellt
sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cyllnder! Kein Docht

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr, gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung,

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Schnellkocher.

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis und
franco. 154-x

Gebr. A. & 0. Huff,
Hoflieferant Sr. Majestät deB Kaisers und Königs.

Tyroler Weine.
Mein grosses Lager von

vorzüglichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende Erinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und 600
Litern ab Bahnhof Zürich.

Von den Aerzten als
bester Magenwein
anerkannt. 146-26

Eugen Maurer
zur Tyrolerhalle,

Rindermarkt 24.

m ~r*7~ fertige
-^©Holzschnitte.

%u billige ïn\t
mit großen

Gewinn-Chancen
kaufen will, verlange Prospekt bei der
Administration des Tresor" in Zürich,
Bahnhofstrasse 15. 125

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

j Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt
Emil Bücheli,

I 122-52 Chur.

Stets Neuheiten vorrätbig. Grossartige
Sammlung Original-Aufnahmen in
Gab. u. Vis. Probesend. M. 2. Katalog
üb. Photogr. u. Lektüre geg. 20 Pf. Porto
vtrsendet Fr. Lubach, Buch- und
Kunsthandlung, Friedenau b. Berlin.

Wqr sich selbst erhöht.
Wie es doch manchmal so einfältig läuft:
Ich kann mir gar nichts Dümmeres denken,

Als wenn sich Einer aus Ehrgeiz ersäuft.
Wer sich erhöhen will, der soll sich henken

Die musikalischen Sprachbegriffe, für Laien
zugänglich gemacht.

Dur tönt es, wenn ein Steinchen zwischen Rad und Radschuh gerathen
ist. Von diloü kann man sprechen, wenn ein vierzentneriger Bierbrauer beim
Schlittschuhlaufen Platz nimmt, Vou piîàsto bekommt mau einen Begriff,
wenn man von neunundneunzig Flöhen heimgesucht ist,

Serenade ist ein passender Ausdruck für das Dach-Rendez-Vous
der Katzen im Monat, der nur achtundzwauzig Tage zählt. Das va eapo

verstehen die Kellner am besten, wenn sie Lachs mit Zwiebeln serviren, und
das kitaroamlo kann man bei manchen Buben sehen, wenn sie in der

Schwimmschule ins Wasser sollen. 8ener?anclo spielt man bei einer Geschäftseröffnung,

und laerimoso oft beim Jnventari. îutti quanti heiszt's bei einer

Volksabstimmung und 80I0 steht man oft, wenn man einen guten Gedanken

hat. Von tuoco gehen die Lausbuben über die Gasse, wenn sie eine Cigarre

erwischt haben, /ìnosnte zieht man in die Kneipe und A»egro kommt man
heraus. Vivace geht es an der Börse zu, namentlich um den dreißigsten
herum, i.llmpsci ist nicht gerade musikalisch, aber manchmal musikantisch.

Wirksamer Rath.
Ptavrer: Es gottsvergesses Volk, d'Chilche ist geng leer."

Uli: Machit es Wirthshus drus. d'Lüüt werde de scho cho."

Frage: Was versteht man unter Moratorium?"
Antwort: Wenn einige Angestellte auf Kosten der Masse noch

einige Monate Gehalt beziehen möchten,"

Töchterchen (aus der Schule kommend): Mama, die Tante ist
hier, nicht wahr?"

Mutter: Wie weißt du denn das?"
Töchtqrchen: Das spür' ich schon wenn der Onkel kommt,

riecht es immer nach Chocolade, und wenn die Tante kommt, nach Kuchen,"

^ HerZiOA, lllarobanà-I'aillsur, ?oststrasss 8, I. Lta^s, 2tìrlvd, t>6

Nierait maobs ieb allen meinen wsrtken ?reunàsu unà Lekauuteu, so-
vis einem vsitern verslirliebeu Publikum von Aab unà ?ern bekannt, às
icb vou insiuom SskwisAsrvater, llsrrn S, Lauer, àas altrouoramirto

Làî""pià Hoìol A. UgiiriselKZii Hol" Zàbokpià
mit àtanK Oktober übernommen babs uuà àassslbs vonuun au unter àsm Xamsn

Kote! Lilkliliot
>vsitsr tukren vveràs. Zs wirà mein sitriZstes Lestrsben sein, àas msiusm
Vor^äuZer so allseitig bewiesene Zutrauen aueb mir sa erbaltsn nuà su er-
werben, uuà Kolks ieb, àass es mir sbsstsns Aslinxeu wsràs, àsn alten xutsn
knt tünlerkin su recbtksrtixev.

lob smptsbls àaksr mein «Zssebàtt àsm Asusixteu 2usprueb besteus
uuà seiobus mit vollkommsnor HoobaebtuuA

H. OKASnt'us-Lg.uer.

Askuttsrt mit

in suKlisoksu ««<l«,
toinsts Dessins.

^,8trsck3N, Xrirnrner iioà g.nàsrs gorteo.

I^eàerdeset^te Hsrictsctiulie iu grösster ^.usvv'stil.
LiZenes ?3drilcst iu Olàee- unà V^ilcllôàgr-Naiiàseiiulisii

mit 'VVollso- vtlkr Lsiclsokuttgr, so^vis g,IIs tinä«zrii Lortöii Wiittvr»
l 24

5. « Ü « X ^ »ari6sckuk5sdri1î,!! Filialen :

Intere88ants l.ektürs Wr lisrrsn
llsr Zück ins jenseits. Ait 82 Mlà-ra. ». >. so
Kai-mts rsisoNongescnicntsn »u 32 Uii-Isr». I.
Ninzilio Nlnsiilini's Näubsr- unä l.ist>ssadsntsusr 3.
Senologie llsr l.isbs, llis Keiinsrinnsn von ösriln,

llss nlsnscnsnsxstem, Nit ânàm. .Vbbiià. "
> Zll

llissssits unli Isnseits. Alt SS Miàrii I. so

Illustr. «àlvx xrttt. u^kreo. V»,^VOsäsmsnn'z Vsrisz,
7« Ssriin invsiillenstr, g,

»»^»» Diu ^vertkvoll«« lk«à l
über àis Ksvvöbnliobeu llrsaobeu unà àis usus Xnr
von nervösen ^errüttunAsu körpsrliobsr unà Asi-
stiZsr Sebvväobs, LrsokupkllllAS-Zllstànàsn, trubsvi-
tixem Vsrkall, Verlust àsr àunbaàsit ste. wirà
an Deiàsnàs unsnt^sltlioii unà krankirt suZssanät
von Or. luoâ »uinlvr, Svrlli» s. o 0rs,r»»en-
Strasse SS <Morit2z>ls,t2). 135-26

^W^»^^MMMWW^ otlNK kîotll-KNlkltUNg

7,«'.
sied >>»« -ôtiiixe <Z»s setbgt der, Ksin L>iinllsr! Xsin llssnt

Vor-ii^iiok kiir Nsstsursnts, fabriksn, Ssutsn, Srsusrsisn,
0sci<srs!sn, Scnwcntnâussr, Kàrtsn, Strssssn u, g, v.

v«i ^iiKlîelie,» »I,KvI»K«rtei»
roler iii « il iii

Viràter >i>

>ì »AVI»Ii»«lUIIIK«>I» ««le» íi»
li?»«««-ri» Sv« «V0
I itOri» tili It»i»>»li«L Z^i»ri«l».

146-26

2rrr rzsro1ord»l1e,
lUnâvriuàrliti 24.

-^âoliMnim.

Wer billige Loose
mit großen

<F6>àil-^ìtîìtle6rl
Kanten will, Verlaufs ?rospàt bei àer
Aàin!8trst!on ile5 Irssor" in Märien,
Laknbot'striìsss 15. 125

Der (?aàîrà".
Okàlvllvs 0rAS.»

Abonnement per là S franken.

Gummi-Artikel
llàsuà su ?r. 3, 4 u. 5 smptisblt

ünall Sttodsll,
122-52 «Zdur.

Hochinteress.Wotograsten!
Ltsts I^sukvitsn vorràtbi^. «ZrossartiAS
8ammluuz! OriAinal-àtuatimou iu
Là u.Vis. ?robossnà, àl. 2, XataloA
nb. l>kotogr, u, l.oktüro MA.20?t, Porto
vsrssnllsr ?r. ll/ubaeb, Lueb- uuà
ILuustbauàìuuK, ?risàsnau b. Lsrliu.
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ANGL0-AMKR1CAN
unterm Hôtel National Ziirich

T. A. Harrison, Direktor.

Engl, Marchand Tailleurs

fiflllllll \uMw
für Herren

Bonneterie, Ganterie, Cravatten,
Caoutchouc-Mäntel, Parfumerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

Violinen, Cellis, Zithern,
Guitarren, Mandolinen,

sowie Bögen. Etuis und, alle Be-

standtheile. Beste Qualität Saiten
empfiehlt und versendet mit Garantie
für grösste Vollkommenheit
und Güte 157-6

P. JIEIXFX, Basel,
Musik-Instrum enten-Fabrik

und -Handlung.
fjßUC Atelier für Reparaturen.

Echte Brietmarken

billigst. Preisbuch gratis.
Seltenheiten-Katalog 50 Pf.

10 Japan 30 Pf.
10 Nordd.Bd.30

5 Island 50
t r

10 Luxembg.35
20 Portugal 70 r

4 Haiti 60
14 Türkei 65

10 Griechenl.SO Pf.
3 Malta 30
4 Gibraltar 60
4 Tunis 25 »
s Aegypten 30
3 Paraguay 50
4 Uruguay 40

Porto extra.Alle verschieden.

Paul Lietzow, 15614

Berlin S. W. 61,
Waterloo-Ufer 5. Gegr. 1864.

(niimmii. Waaren
aller Art

Direkter Import von den berühmtesten
Fabrikationsplätzen.Billigste Preise.

Geschlossene illustrirte Preislisten
20 Pf. 148-10

E. Kröning, Magdeburg.

[
Photographien nach der Natur.
Reiclih. Katalog 25 Cts. (Briei-

Marken) A. Dieckmann, Ktinst-
verlag, Amsterdam, Holland. [127 1

Huff's dras selbst erzeugende Lampen mmm
liefern brillant leuchtende Gasflammen. Jede Lampe stellt sich
das nöthige Gas selbst her, ist transportabel und kann jeden
Augenblick an einen andern Platz gehängt werden. Kein Cy-
linder Kein Docht Röhrenleitung wie bei Kohlengas gehört
nicht dazu. Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzügliche Beleuchtung für Fabriken, Brauereien etc.
Laternen, Decken- u. Wandarme v. 5 Mk. an. Beste Strassen- u.
Garten-Beleuchtung! Petroleumlaternen werden umgeändert!
Sturmbrenner für Bauten etc. Probelampe nebst Leuchtmaterial

incl. Verpackung 7 M. 30 gegen Nachnahme fr. Preiscourant

gr^ufr Franz Huri'. Berlin S.O., Köpnickerstr. 153. [123-10

3
Q
y
3
3

Bei chronischen Leiden irgend welcher Art, Blutarmuth,
Herzschwäche, Lungenleiden, Nervenschwäche, zehrenden Krankheiten,
Appetitlosigkeit, chron. Rheumatismen, Magen- und Darmleiden, englischer
Krankheit und Scrophulose etc. in der Genesungszeit nach fieberhaften
Krankheiten und nach dem Wochenbett istg
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De Hommel's Hämatogen

(Organisches Hi sen- Mangan- Albuminat.)
ein mächtiges, blutbildendes Heil- und Kräftigungsmittel für schwächliche
Kinder, Erwachsene und Greise.

Es wird von den hervorragendsten Aerzten verordnet statt
Pepton weil es auf den Eiweissgehalt berechnet bedeutend billiger ist
als alle Peptone, statt Eisen, weil das darin enthaltene natürliche
organische Bluteisen-Mangan selbst von Säuglingen ohne die geringste
Beschwerde resorbirt wird statt Leberthran weil es von Kindern
ausserordentlich gern genommen wird, statt Kephir, weil es niemals
Blähungen verursacht.

Man verlange in der nächsten Apotheke erläuternden
wissenschaftlichen Prospectus mit ärztlichen und Anstalts-Gutachten (gratis 0-
Preis per Flasche Fr. 3. 25. Wenn nicht erhältlich, direkter Versandt
durch 98-30

Nicolay & Co., pharmac. Laboratorium, Zürich.

'.Interessante Lektüre für Herren!
Die Beichte der Fürstin Pignatelli 1 .Verbotene Erllchtfl _

:

2

mW

WM

Im Venustempel 2.Allerlei Liebesabenteuer 2.
Dia Messalinen Berlins 3.Rinaldo Rinaldinls Liebesabenteuer 9.
Die Physiologie der Ehe 4.Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. über
amüsante Lektüre eratis uud franco. 48-52

te»
liTusaOTâl)ncuTcFRe!^P

ÇQiï 90oji(ustratioîten J§

Sfn genau "5 Jttefetungtn
jum wor/, feilen Preiieoon ^iR^a

f 30 Sr. 50 Ff. 70 QllfJ., igbsober in 6 ©riginahpradjtbänöen à *7**.

ff. 7.50 p. 12.50 3fr. 16.70.
AiuJj alle ttu 4 bau Ölungen ju tKjietjrn

%.JlJy artlebcn'5 tjcrfag inl^ien.^

Köstliches Amüsement bietet d

Wahrsagespiel". 54 fein lithogr
phirte Karten mit Anleitung. Für I

stige Gesellschaftskreise unentbehrlic
Preis Fr. 2. Nedwig's Verlag i
Luzern. 142-5

S\ î î î î î î I î T T T T T T î T î î t

Kein Lebemann versäume

den hochinteressanten Katal. wirkl-
pik. Lektüre u. Photogr. zu ver.
fangen für 50 c. E. F. A. Schlöffel,
Editeur, Amsterdam. 1 34-1 o

l'aiisl889gold.MedaiIle.
oOO Francs in Gold,
roenn Crème Grolich ntdjt aHe
yautunreinigfeiten, al« Sommer»
ipre-ffen, Seberftecfe, ©onnenbranb,
Diiteffer, ïîafenrôtÇe ic. befettigt
u. beu îeint bi« in« alter blenbenb
¦reif) unb jugenbfrifdj erhält. Äetne
S.tminte. $rei« in Safel gr«. 1.50,
m bei übrigen ©djroeij Sr«. 2..
sftan bcrlange auäbnicflicb bte
..pr<*i*Kekrdnte Crème Gr«-
lieh", ba e« ttert^tofe flîacb»
abmungen giebt.

Savon Grolich, baju gebö=
ti.ie ©etfe, ifJrei« in Safel gr. 1.,
in ber übrigen ©djroeij gr«. 1.25.

Grolich'« Ilalr Milhon,
dj« befteî>aarfarbeunttet berXBelt!
teiftri. <Prei« überall gr«. 2.50
nnb gr«. 5.

llBiiptdepàt A. BUItner,
Ipoiheker in Basel; feiner
ju baben in ben UfotbtUn unb
3 e ift turgeidjäftea b. gant, ©djutii.

I ZUrich: F. Nussbaum-Däniker, ¦Selnaustr. 48.
M Aussersihl : Apoth Baumann.

40

Holzbearbeitungs-
Maschinen bauen als Specialität

CK!
M ct>

Kirchner & Co., M&sch.-Fabr.

Leipzig-Sellerhausen.
Filialbureao Zürich, Grossmünsterplatz 2.

o
oii
Xi
Ol

a
VA

SBorsüfllicbe Stnlaae bcvUuttSeu
mit UiifnlU't<frfir&erunB.

K* Qäbrttrh lit 3>ct)ungen.

&imüxü) roncElTtunirlE

Anlehens-Loose.
Fr. 250,000, 60.000, 50,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
àm'ammen ca.

25,000 repr
müffen fcfjon in beu beborfteftenben
;iicl)itiineu mtbcïmigt gejogeu roerben.

5!äd)fte 3te^uitg am
1. Segembcr i>ê.

3ebeS 2ooê gcroimit fuccefftM mieber
minbeftenê ben mtgeirihven (f iiilctgcbctrug,

îOttt ber erfte« ÜJionatäjablung »on
nur gr. 4. aufserbem obne jebe befon»
bere Sînrtijatjlimg foforliflc boBflüh
tiflï äJevcdftiguitg einer 9fcijc=

Îlnfnll-Ôfrfidirrunaô-Piilife
über Frs. äOOO

für Bode fünf Sobre »nb übevfenbet
unterjeidjnctc Sont iojovt bct-S ovbmmgä=
gcmäfj ausgefertigte Crigtttol=3îiimmcnt=
Sotumcnt nebft Çro^ctt. yiebnitgsliftcit

Bank f. Prämien-Werthe
son SUoiê aSembatb, 8«rio).

îtercits jefinjafir. girmabcftaitb.

5iid)t mit SJottcvic- ober nta^tSmettbigett
$romcffe=Soojcn ju octtocd)|"eln.

Grummi
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst

Georg Band,
Berlin S W 29 E.

121 Illustrirte Preislisten gratis.

8

unterrri rlStel I^ationsI 2üi-ick
I. ^, llattizon, vireictor.

kür Herren

kynnàie, Kàntme. dravàn.
Lsoutcbouc-inänts!, partumet-is,

?Ii«zg, revvieas, ^ioolsuin à.
kpeàlitât vnZI. ^tiliol.

Violinen, Ollis, liinoi-n,
lZuitsni-en, IVIanclolinsn,

>nwi>- Lögen, àluis uuà^alis Le-
stanàtbeils. Lests «Znalität 8sitkN
emptieblt unà ver8snàet mit Garantie
ki r A» «««tt^ V<»IiIi»iii!i»oi»I»eit
nuà <iiiiltt> I57-K

Ansik-Instrum entsu-pabrik
unà -llaaàluuA.

WW7° Atelier tür Lsxaratursn.

Wellie kriklmai'ksn
billigst, preisbucb gnatis.

ll> àclà.IZck.SN

4 »alli K0
14 liiâei SS ^

!0 orieoli-lil.So I>5.
S »lslta S0
4 lZitir-àr «ZV

4 Lums 2S

Porto extra..^Ile versobisàen.

Paul l.iet2ovv, ^^-14
IZ e r I i n 8. ^. KI,

^Vaterloo-Hker 5. 6eZr. 1864.

>. Waaren
Direkter Import von äsn bsrübmtsstsu
Pg.brikationspl ätssu Lilligste Lrsiss,

lZesoklossene itlustrirts Preislisten
20 ?k. 148- 10

ü ILröalvx, nlagàedurg.

l
pkotogrsstkien nsck «1er rlstur.
Lsielib. XataloA 25 vts. (örist-

Aarkeu) A. Dieckmann, Xnust-
vertag, Am8teràsm, lloltanà .^127 s

Hiitlf « <ila« vr?vRiK«i»«Ie I »inpei»
liefern drillant leuebtsmlo tZastlamivsn. ^eàe I>ainpe stellt sied
àas nörkiee «Zas selbst ker, ist trausportadsl unà kann ^'eàsn
Augenblick an einen anàern plats gebangt weràsn. Kein Lv-
limier Kein Dockt Rödrenlsitung wis dei Xoblengas godört
nickt «las». Lins àiesor Plammeu vrsetst 4 grosse Petroleum-
tlammen. Vorsügliebs Leleuvbtnug Mr Fabriken, Drauereien sto.
I-ateruen, Decken- u. >Vanàarme v. 5 Illk. an. Leste gtrassen-u.
Karten-Leleucktung! petrolsumlatvrnen veràen uwgsâuàert!
Stnrmbrenner kür Lauten ete. probelainps nedst I.euelitmate-
i ial iuel. Verpackung 7 ZI. 30 gegen Xaolinîlkine kr. preiseou-

rant gr. u kr Dr»,,^ ITniî, Serlin 8. 0., Xopnieksrsìr, 153. ^123-10

Sei okroniscken l.e!àen irgenà vàker Art, klutsrmutk, «er?-
8ck«äene, l.ungenle!clen, rlerven8ekv,svlis zekrenàen Krankkeilen, Appe-
titlo8igl<eit, cnron. Kkeumsti8men klagen- unà Dsrinleiàen engli8eker
Krsnkbsit uncl 8eropkulo8e etc., in «1er Kens8ut>g8?eil nsck tiebsrkàn
Krsnklieitsn unà nsek àem Wockenbett >8t

S

S
5,.

t.

O

vlî> WMi^ MVA
ein mâektige8, Klutbilàenàe8 lleil- unà Krsltigung8miNsI iür 8ckv,seklieke
Kinàer, Lr«sck8ene unà Krei8«.

Ls wirà von àsn ksrvorragenàstsn ^.ersten vsrorànst 8tstt
Pepton, weil es auk àen LiweissAskalt dersekust beàeuteuà dilliger ist
aïs alls peptous, 8tstt LÌ8SN, weil àas àariu entdaltens oatürlieds or-
xaniseks LIutsissn-ÄlanAau seldst von Lauxlingen odus àie gerinKsts
Lesekweràs rssurdirt wirà, 8tstt l.ebertkrsn weil es von ^inàsru aus-
sororàsntliok Asru gsnomwsu wirà, 8tatt Kepkir, weil es niemals
Ladungen verursaedr.

Uau verlanAS in àsr nàokstsn ^potksks srlàutsrnàen wissen-
soliaktlieken prospectus mir sr^tlieken unà An8tslt8-Kutsekten (grst!8k).
preis per plasoks pr. 3. 25. V^snn uiokt srliâltliod, àirskter Vsrsanàt
àurek 98-30

kààv o-, Lo., ptitirMào. liâboràrium, limok.

Iiitorsssàiltîs I.«ktÄrs kàr Sorrs»!
vis vslcnts ilsr furslin ?ign»ts»i I .Vsrkstsns krttlîtU» 2.^
>m Vsnustsmps! 2.iMsrioi I-isossaosntsuor Z.llis ntsssalinon Ssriins S.-
kîinsiito liinsiitiniz l.isdsssdsnlsusi' Z.vis pn»sioiog!s ilor Lns 4

ScNntilll, Ssriin S.V/., I-à-Mei- 2«. Ilià. X»t»I. «b«r »mS-

k>4

Âusaewâhlìâi-ke^^M

Zn o-nsu ',5 Ti-f-rungr»

fl. °7.50 - W.^l2.'o0^'I^'ìk'?0.

srtleben'-<^erlog indien. îf>

Kö8t!ick«8 Amüsement dictet à

WadrsaAsspiel". 54 kein litkoxr
pkirte Xarten mit ^nleiìnnA. für I

8tige Ke8ell8ckslt8ltre!se unentbekrl ie
preis pr 2. KsàwiA's VerlàA i
Rusera. 142-5

^! I I I ^ ^ ^ ^ I I î î s f s s r î I s

àen koekinloressanten Xatal. wirkl»
pik. 1/sktürs u. pkotogr. su ver.
fangen kur 50 e. L. f. A. LekIMel,
Làiteur, Am8teràsin. 134-1 g

I'»ii-«l«88K<>Ià.AeàiIIe.

^l)lZ fpanv8 in Kolli,
Hautunreinigteilen, als Sommersprossen,

Leberflecke, Sonnenbrand,
Mitesser, Nasenröthe îc. beseitigt
u. dc» Teint bis in« Alter blendend
l'eiß und jugendsrisch erhält. Seine
s>»minle. Preis in Basel FrS. t.S0,
in der übrigen Schweiz FrS. 2,.
->>!an verlange ausdrücklich die

iii li". da es werthlose Nach-
aymiulgen giebt.

ri.ie Seite, Preis in Basel Fr?t.,
m dcr übrigen Schweiz FrS. t.25.

«rolle!, » »»lr «IIX»»,
das beftcHaarsärbemittel der Well!
'le.srki Preis überall FrS. 2.b0

ì,,o>>>elt«r Io IS»,«I; seiner
iu haben in den Apotheken und
ioitseurgelchäste» t>. aan». Schwei,,

W ^Ilricni Xusslisum-llsniiisr, U
W Sà-uistr. 48.
W Ausssrsiiii - itpotii Ssumsnn.

IVIssobinen dsm à 8pvcislitài

I.vtp2ìx-8ellerkau8eii.

Vorziigiiche Anlage verbunden
mit Uiifall-Vrrsichcruna.

Wlê' Jährlich tîî Ziehungen.
Staatlich ronressionirtr

fr. sso.ooo, eo ooo. so,ooo,
30,00l>, 2S.000, 20,000 etc.

25.000''Treffer
»illsscn schon in den bevorstehenden
Ziehungen unbcdmgr gezogen werden,

Nächsie Ziehung am
1. Dezember ds. Is.

Jedes LooS gewinnt successive wieder
iniudeslcus dcu uugcsährc» Einlagebetrag,

Mit der erste» MonatSzahlung von
nur Fr. 4. auberdem ohne jcde besondere

Nachzahlung sofortige vollgültige
Berechtigung einer Reise-

îlnfuU-vcrslchcrulllls-policc

fiir volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Baut josorl daS ordnungs-
gcmäb auSgcscrtigte Origiual-Numincrn-
DoUimcnt ncdst Proitz-Il, Ziehungslisten

KM f. ?ràikii-'iVkttIik
von Alois Bernhard, Zürich.

Bereits zehnjähr, Firmabcsiand,

Nicht mit Loitcric- oder nichiüwcrtliigen
Promesse-Loojcn zu verwechseln.

^rtikkl in vor/ÜAl. ljuii-Iität
ewptisblt biltiiFSt

»vrll» S 23 L.
t21 IIIu8trirte ?reîslî8tsn zrati8.
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